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PROJEKT-FACTSHEET

Kosovo bemüht sich seit der Unabhängigkeit 
im Jahr 2008, die Verwaltung zu reformieren 
und zu dezentralisieren. Die lokale Selbstver-
waltung in den 38 Gemeinden soll ausgebaut 
werden. Das DEZA-Programm zur «Dezentra-
lisierung und Unterstützung von Gemeinden»  
hilft 17 Gemeinden, ihren Service für Bürgerin-
nen und Bürger zu verbessern.

Im Bereich der lokalen Gouvernanz hat Kosovo seit 
2008 erste Fortschritte erzielt. Die neuen Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister, die nach den Wah-
len 2013 in mehreren Gemeinden das Ruder über-
nahmen, sind motiviert und bürgerorientiert. Doch 
noch entsprechen die kommunalen Dienstleistungen 
nicht den Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger 
– insbesondere bei der Infrastruktur: Beispielsweise 
fehlt eine geordnete Abfallbewirtschaftung, so dass 
im Alltag Abfall auf illegalen Deponien entsorgt wird.

BEDÜRFNISSE DER BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER IM MITTELPUNKT

Mit dem Programm zur «Dezentralisierung und Un-
terstützung der Gemeinden» will die DEZA bis Ende 
2017 Verbesserungen in drei Bereichen erzielen. Sie 

unterstützt Kosovo beim Übergang zu einem demo-
kratischen, dezentralisierten Staat im Rahmen der 
Ostzusammenarbeit. 6 der 17 „Projektgemeinden“ 
haben eine serbische Bevölkerungsmehrheit.

1) Die Dienstleistungen in 17 Gemeinden (40% der 
Gesamtbevölkerung) orientieren sich in den Berei-
chen Abfallentsorgung, öffentlicher Raum und Mo-
bilität an den Bedürfnissen der Bevölkerung. 

2) Die 17 Gemeinden fördern demokratische Pro-
zesse und verfügen über ein vernünftiges Finanzma-
nagement. 

3) Der Verband der kosovarischen Gemeinden (AKM) 
– stark gesteuert und getragen von der Wählerschaft 
– setzt sich auf zentraler Ebene wirksam für die An-
liegen der Gemeinden ein und kümmert sich um die 
Bedürfnisse seiner Verbandsmitglieder.

PARTNERGEMEINDEN ALS VORBILD 

Direkte Partner des Projekts sind Gemeinderegie-
rungen und -parlamente. Die Schweiz stützt die 
Interessen der reformorientierten Gemeinden und 
hilft ihnen dabei, konkrete Verbesserungen bei der 
Leistungserbringung zu erzielen. Die Kommunikati-
on von Erfolgsgeschichten durch den AKM motiviert 
andere Gemeinden zur Nachahmung. Dies führt zu 
Multiplikationseffekten. 

Das «Performance Based Grant System» bildet das 
Kernstück des Projektes. Es honoriert Gemeinden, 
welche besondere Fortschritte im Bereich kom-
munaler Dienstleistungen, der Finanzverwaltung 
und der Liegenschaftssteuerreform erreichen, mit 
zusätzlichen finanziellen Mitteln. Die Gemeinden 
müssen jährlich nachweisen, welche Fortschritte sie 
beispielsweise bei Steuereinnahmen und der politi-
schen Mitwirkung der Bevölkerung erreicht haben. 
Gemeinden erhalten auf Wunsch aber auch gezielte 
technische Unterstützung.

DIE SCHWEIZ UNTERSTÜTZT GEMEINDEAUTONOMIE UND POLITISCHE 
PARTIZIPATION IN KOSOVO

Bürgerinnen und Bürger 
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Das Programm fördert eine geordnete Abfallbewirt-
schaftung, damit Siedlungsabfälle in Zukunft regel-
konform und effizienter entsorgt werden können. In 
Bezug auf den öffentlichen Raum werden Qualität 
und Quantität von öffentlichen Platzangeboten wie 
Parkanlagen, Spielplätzen oder Beleuchtungseinrich-
tungen erhöht. Schliesslich gilt es, eine intakte Ver-
kehrsinfrastruktur zu erhalten und den städtischen 
Verkehr besser zu regeln.

FRÜHERE DEZENTRALISIERUNGSPROJEKTE 
ERFOLGREICH 

Erfolge des Vorgängerprojekts «Support to Local Go-
vernance and Decentralisation» sind sichtbar. In den 
Jahren 2007 bis 2013 wurden öffentliche Dienstleis-
tungen in 9 Gemeinden verbessert und die politische 
Partizipation gefördert. Der AKM führte Programme 
für Gemeinden durch.

Insgesamt zeigt sich die Bevölkerung in den 9 Ge-
meinden mit ihren Partizipationsmöglichkeiten im 
politischen Entscheidungsfindungsprozess zufriede-
ner als zuvor. Bei den Gemeindewahlen 2013 spiel-
ten bürgernahe Themen eine wichtige Rolle und die 
Bevölkerung wurde im Wahlkampf besser informiert. 
LOGOS unterstützte etwa die beliebte TV Show «Life 
in Kosovo», die politische Themen aufgreift und aus-
führlich behandelt. 

Oder in der Gemeinde Klokot etwa zeigen sich 88% 
(Stand: 2013) der befragten Menschen jetzt zufrie-
den mit der neuen Strassenbeleuchtung; 2010 waren 
es nur 35%. Dank dem im Jahr 2013 abgeschlosse-
nen konnten die Gemeinden 2014 auch ihre Steu-
ereinnahmen gegenüber dem Vorjahr um rund 5% 
erhöhen.

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

UND DOKUMENTE

Arbeit der DEZA in Kosovo (de):  

www.eda.admin.ch/deza/de/home/laender/kosovo.html

Website von Helvetas (en):

www.helvetas-ks.ord/demos/

DAS PROJEKT IN KÜRZE

NAME 

«Decentralisation and Municipal Support» (DEMOS)

BEREICH 

DEZA – Ostzusammenarbeit 

THEMA

Demokratisierung, Dezentralisierung und Lokale Gou-

vernanz

LAND / REGION

Kosovo

PARTNER

Helvetas Swiss Intercooperation (HSI)

Finanzministerium, Ministerium für Selbstverwaltung 

und weitere betroffene Verwaltungsbehörden in 

Pristina 

Verband kosovarischer Gemeinden (AKM) 

AUSGANGSLAGE

Trotz Reformen erfüllen die Dienstleistungen auf Ge-

meindeebene die Ansprüche einer guten Gouvernanz 

noch nicht. Die Gemeindefinanzierung ist umstritten 

und die Gesetzgebung noch widersprüchlich. Die Bevöl-

kerung ist daher eher unzufrieden mit dem Bürgerser-

vice.

PROJEKTZIEL

Das Projekt «Decentralisation and Municipal Support» 

zielt auf 17 kosovarische Gemeinden, welche ihren Ser-

vice für die Bürgerinnen und Bürger verbessern sollen.

ZIELGRUPPE

17 von insgesamt 38 Gemeinden (700 000 Bürgerinnen 

und Bürger)

Akteure auf zentralstaatlicher Ebene

PHASENDAUER

August 2013 – Dezember 2017

PHASENBUDGET

CHF 12‘820‘000

KONTAKT

Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit DEZA

Ostzusammenarbeit, Abteilung Westbalkan

Freiburgstrasse 130

3003 Bern

Telefon: +41 (0)58 462 22 12

E-Mail: deza-oza@eda.admin.ch

www.deza.admin.ch


